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Cabislaus an Stanislaus.

£iäper Bruoter!
(£rjs ifdjt affanttig rädjt fiYtnmelbriebfammlig, wiewöntg Hefpäggb mett

for f|öf|errt Kembtertt unb Berfoonen tjot. Wann frieljer fo öbben ain Zfajjiob,-
ttaalrotb. mitt otter offne Brülle bes War batjer fdjba3iertfje, ftettte ain Jueber

fjen aufj. Ejarrtngägett jetjert, roenn (Eim ain föllidjer pegäggnert unb roenner

3wett Zîatjfenfpiegetl anftjot, roie eljs pei ben £anbeg=,fettem berbraudj ifdjt, fo

meint men, etjr fött ben gylafter lupfen, etjr fei's fdjultig, roeilmenen als Stimm*

pief) gewählt fjab. ZTurr fo ein (Sroogratt otter gartr nurr ain Smewjbräffttenb
luegetmen nümmcu 3'Iieb atjn, toenn er <£tm abdjunt. Uub un3 (Saifdjlidjeu
got)3 um faiu fjöörlt beger, pefonberfj un3 efjrroirbigen Kappen3einem. $ot
gatten lieffen JTteitli unb Buoben, toen^i aufbr ©ag fangetig madjben, f;opp=

fjötjligen tjerpei, gaben uti3 tjipfdj bi fjant unb grie3ten un3 freintlig; apet

qeitirbar gotjt jeter Sdjnuuberi otjne (Stuetj annis ferbei unb ladjt tqen puggel
foll fjinter un3erm Biggen. Bei biefer ibertjanbtgenommeueu aü- unb qmi3ge=

maincn Hefjfdjpäggtlofjgigfait fon 3u'tg unb Kit gägen bie (Dtjbern, pegonberg

gägeu bi DlnörS dö Dj<5 roott ain 3ebiger pefäfjleu unb ZTtemet meer getjorr-

fammeu. Sdjon pei ben fleinfdjteu Ctjröttlenen, roo nodj uit brodjen finb tjiuber
beu ©tjren, fött beim Hittirittröglifdjbiel nur itjr Wille gefdjätjeu, fonft fagett3i

grab: 3 madje nümmen mit!" Unb roenn ber Sdjuelmeifdjber beu X weiter

aufft fetjt unb if|n 311m ITtunnitör madjb iber bie Kntern, fo roerben ttjiefe

bfäffen taub unb bcfeelen ttjem Sdjnfjlmeifdjber fatjegortfdj mitter grööfdjbeu Un>

ferfrofjretttjait (inperfrigoratione), er fötl bett 3pfM°it brommofteren, weilbjt bem

X fein Jerttjratten unb feine Hung entgägenpringen gönnen nnb er feig 3U jung,
um itjtieu 311 tmmbonteren, fäb fei er. Kin fo t|odjmietigeg ittfitborbtuärrifdjes
unb inbis3ipflinierteg (Sehätjren fjot fidj jingfdjt fogaar peiben alleriljödjften

©fixieren ber fdjroai3erifdj en C.arneyallcric gcjaiat, roöldje ber operfdjten Be<

tjörbte pefäälett rooltttjeu iu ©Ittjen, baffi abfenlutt nadjbem guäbtgen Voluutas
voluntatis unb beffen laibeigenen Vollontäfen atne geroüffe Berföqttlidjfeit,
ber Knfanrpudjftaabe Ijaigt ITtarfroalter, roetldjer itjnen nidjt gfdjmöggte, ntdjb

3u roäätjlen fjape unb bermit puttgfttjum Kper fo gfdjnelt fdjeugen bie preiffeu
nidjt. Der fflperfdjte Katfj fpradj: Wiqr wollen bodj lugen, wär Kteifdjber ifdjt
unb ber Krtergöttt Kres fon Krlestjeim fagbe, wie felbirmamatjl XTebttjun, all3
iqm bie Wtnbbcutel bes Keolus bas fltefjr" reqfotluÇiontertg madjen wollten:
Quosegoü sed prstal nasum nutrire tabaco: auf tettfdj: Wartet, idj will
eidj! aper 3e(jrft nemm idj aine Briefe ttnb will Inegen, wie weit itjr mea
patienti abutemini !" Ejernadjcrt aaber, al3 fte ben (Surten auff bas Säfjlt=
fdjlögli tjinauffdjtellen unb ben ©Ittnp erftirmeu wollten, fagtett bte fiebeu

geufeliben: Ejallt! jetjert ift'? genug! 3n3 £od? tnitem l.uci-^eljr unb fainen
<) Kammeraten!" Dort fonntett3t im Sdjaben fütjner Denfmtjart brummen uub

(m=)flageit unb nadjftutieren iber «ung unb Kefdjbägg gägett itjre superiores.
ïîtdjt waar, ba ftnb wir Kappeu3einer ainettwäg anbere pttrfdjen puncto
obdieutiic. Wir foltgeu unbetittgt unferm Provincial unb ber £eifettbrtlj,
womit idj ferpleipe

tfjein tibi Semper 3er Ladispediculus.

Pro memoria.
OZs mug ber ftärffte "2?tlle fiter ben,
Wenn (Segner itt ber ^»fille merben!

Die patriotiicr/e Reliquie oon ber Canbesausftellung.
© nennt' idj jenen £öffel bodj mein eigen,

mît bem in (Senf fjerr D eudj er Hatjm gefdjöpft,

3dj würb' itjn alter Welt mit Wonne 3etgen,

Ejätt' man midj wacfer audj bafür gefdjröpft 1

3dj würb' itjn fetjen tjinter (Sias nnb Hafjmen,

fjätt' idj ersteigert adj 1 bas felt'ne Stücf,

3dj 3eigt' itjn nibelglüft'gen jungen Damen

Unb fprädj' gerütjrt: Voilà mein (Sral, mein 03IüdM"

Unb fdjlüge einmal mir bte Sdjeibeftunbe,

gnr (Srube würb' tdj faqreit otjne (Sroll,
Könnt' nodjmals füqlen tdj an meinem Iftunbe
Den £öffel Deudjers füger ïïibel colli

2lus bem äußern 21ppen3eUerianbli.
Dtirdj bte im gatt3en beffern fjalbfattton Kuffeqen erregcnbe" Waql bes

mit rotfjer ^arbe angeqaudjten Färbers Sdjrämli 3um Kantott sratfj tjat
bas btsqer burdj feinen fo3iaIifiifdjeu Sdjlengge" oerun3ierte ©efidjtlein bes

augerrqobigeu Kppenseltcrlänblcins bie erfte Sdjramme ertjalten.

<ft. : Du, warum fjei fie bidj net 311m lïïilitâr gno, bu bijî bodj grog unb feft ?"

"3t. ; 3ä, gfefdj's net, i fdjiele a eim Kug."

it.: Das ifdj bodj fe (Srunb, mir fjet jo au Sytepatrouilfe !"

Schweiz. Landesaussteilung in Genf
(Schweizerdorf).

Restaurant bei der Kirehe.

Bierhalle zur Treib & Bleienbach.
U. ANGST, Restaurateur, aus Zürich.

Mittagessen (Table d'hôte) im Restaurant Fr. 2. 50 (von 122 Uhr)
Service à part Fr. 3.

Dîner (Table d'hôte) Fr. 3. (von 68 Uhr)
Service à part Fr. 3 3. 50. 98

Brasserie Treib: Mittagessen von 12 1 Uhr Fr. 1. 50.
??»????»???????????????????????????»??????????

Restaurant z. Wilden Mann"
Altstetten-Zürich.

Neu eröffnet. In nächster Nähe des Bahnhofs gelegen.
Reelle Landweine. Utobier.

Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Höfl. empfiehlt sich (M8267Z) 90

Der Besitzer:

Jean Bräm-Haller.

Bpasserie-RGStaurant de l'Igrrture"
An der Arve vor dem Haupteingang des Schweizerdorfes gelegen.

Table d'hôte Fr. 2.50 von 112 Uhr und von 68 Uhr
à Fr. 2. 50 und Fr. 3. 50.

Restauration zu jeder Zeit. Bière de St-Jean.
Täglich Concert.

J. WEBER, Restaurateur vom Brünig-Bahnhof Luzern
87 vom t.Juli an Centraibahnhof Basel.

Anzeige und Empfehlung.
Enge-Zürich.

Hotel Freihof.
Hotel II. Ranges in nächster Nähe des Bahnhofes Enge,

mit 1. Mai 1896 eröffnet.
Schöne, helle Zimmer, prima Betten, gute Küche und Keller,

hübsche Restaurationslokalitäten. Offene Biere aus der Brauerei
Wädensweil, nach Münchner und Pilsner Art gebraut. Feine
Walliser Weine.

Bestrebt, durch gute Wirtschaftsführung und bescheidene
Preise das Zutrauen meiner werthen Kundschaft zu rechtfertigen,
empfiehlt sich angelegentlichst

JE. GLOGG-KtlNG,
Hotel Freihof und Balinhofrestauration.

Telephon 3278. Enge- Zürich. Telephon 3278.

Ladislaus an Stanislaus.

Liäper Bruoterl
Lhs ischt affannig rächt hymmeldriebsammlig, wiewönig Respäggd men

for Hähern Aembtern und Bersoonen Hot. Wann frieher so öbben ain Nazzioh-

naalroth mitt otter ohne Brülle des Wär daher schbazierthe, stellte ain Frieder

Heu auß. Harringägen jetzert, wenn Lim ain söllicher xegäggnert und wenner

zweu Nahsenspiegell anfhot, wie ehs pei den Landeß-Fettern derbrauch ischt, so

ineint men, ehr sött den Zylaster lupfen, ehr sei's schultig, weilmenen als Stimmvieh

gewählt hab. Nurr so ein Grooßratt otter garir nurr ain Gmeinzbrässitend

luegetmen nümmen z'lieb ahn, wenn er Lim abchunt. Und unz Gaischlichen

gohz um kain Höörli beßer, pesonderß unz ehrwirdigen Aappenzeinern. For
Zaiten lieffen Meitli und Buoben, wennzi aufdr Gaß Fangetiß machden,

Hopphöhligen herpei, gaben unz hivsch di Hant und griezten unz freintlig; aper

heitixdax goht jeter Schnuuderi ohne Gruetz annis ferbei und lacht then Puggel

foll hinter unzerm Riggen. Bei dieser iberhandtgenommenen all- nnd hunzge-

inaincn Rehschpäggtlohßigkait fon Jung und Alt gägen die Vhbern, peßonderß

gägen di I>in<>>'^ «ii! !>><> wott ain Iediger pefählen und Niemet meer gehorr-

sammen. Schon pei den kleinschten Lhröttlenen, wo noch nit drochen sind hinder
den Ghren, sött beim Rittiritirößlischbiel nur ihr Wille geschähen, sonst sagenzi

grad: I mache nümmen mit!" Und wenn der Schuelmeischder den X weiter

aussi fetzt und ihn znm Munuitör machd iber die Antern, so werden thiese

bsässen taub und beseelen them Schnhlmeischder katzegorisch mitter grööschden Un>

ferfrohrenhait (iii>«'i^'riMrsrtioinz), er söll den Jpfilon brommofieren, weillzi dem

X kein Ferthrauen und keine «ung entgägenpringen gönnen nnd er seig zu jung,
um ihnen zu immboniercn, säb sei er. Ain so hochmietigeß insnbordinärrisches
und indiszipflinierteß Gebähren Hot sich jingscht sogaar peiden allerihöchsten

Gsitzieren der schwaizerisch en < ^ru^vul>> > gezaigt, wölche der operschten Be-

hördte pefäälen wollthen in Glthen, dassi absenlutt nachdem gnädigen Voluntas
voiuulliu^ und dessen laibeigenen VollonUuvn aine gewüsse Versöhnlichkeit,
der Anfanrpuchstaabe haißt Markwalter, wellcher ihnen nicht gschmöggte, nichd

zu wäählen hape und dernnt Pungkthum! Aper so gschnell scheußen die Preiffen
nicht. Der Bperschte Rath sprach: wihr wollen doch lugen, wär Meischder ischt
und der Kriergötti Ares fon Arlesheim sagde, wie selbirmamahl Nebthun, allz
ihm die Windbeutel des Aeolus das Mehr" rehfollutzionierig machen wollten:
(ZuossMÜ se,I ^r>^>iui >ul^um iuttiii^ tnbiico: auf teitsch: Wartet, ich will
eich! aper zehrst nemm ich aine Briese nnd will loegen, wie weit ihr inög,
!>uii. nti îààmini !" Hernachcrt aaber, alz sie den Gurten auff das Sähli-
schlößli hinaufschtellen und den Dlimp erstirmen wollten, sagten die sieben

Zeuseliden: Hallt! jetzert ist'? genug! Inz Loch mitem l.iu-i-Fehr und sainen
>) Uammeraten!" Dort konntenzi im Schaden kühner Denkunxart brummen und

(w-)klagen und nachstutieren iber «ung und Reschbägg gägen ihre xiiperiorss.
Nicht waar, da sind wir Uaxpenzeîner ainenwäg andere Purschen ^i,ii< to
obazàientiiv. Wir follgen linbetingt nnserin !'ri>vin> iu! und der Leisenbêth,
womit ich ferplcipe

thein tibi ssmpsr zer L aà isp s ài ou I n 3.

?ro rnemoria.
Ls muß der stärkste ?Sille sterben,
Wenn Gegner in der Stille werben!

Die patriotische Reliquie von der Landesausstellung.
V nennt' ich jenen Löffel doch mein eigen,

Mit dem in Genf Herr Deu cher Rahm geschöpft,

Ich würd' ihn aller Welt mit Wonne zeigen,

Hätt' man mich wacker auch dafür geschröpft I

Ich würd' ihn setzen hinter Glas und Rahmen,

Hätt' ich ersteigert ach! das selt'ne Stück,

Ich zeigt' ihn nidelglüst'gen jungen Damen

Und spräch' gerührt: V>>ilu mein Gral, mein Glück!"
Und schlüge einmal mir die Scheidestunde,

Zur Grube würd' ich fahren ohne Groll,
Könnt' nochmals fühlen ich an meinem Munde
Den Löffel Deuchers süßer Nidel voll!

Aus dem äußern Appenzellerländli.
Durch die im ganzen bessern Halbkanton Aufsehen erregende" Wahl des

nrit rother Farbe angehauchten Färbers Schrämli zum Kanton srath hat
das bisher durch keinen sozialistischen Schlengge" verunzierte Gefichtlein des

außerrhodigen Appenzellerländleins die erste Schramme erhalten.

A. : Du, warum hei sie dich net zum Militär gno, du bist doch groß nnd fest ?"

-l. : Jä, gsesch's net, i schiele a eim Aug."
Ä. I Das isch doch ke Grund, mir het jo au Sytepatrouille !"

8eliv,ei2. l.anàau88ik!lung in Kens
(Là'vvsissi'âoi'i').

Làdalle 2iir ^reib àLlàubâà.
u. klVK8I, kîv-àui-aivui-, SU8 lüi-ieti.

Nittagessen (labié cl'nôte) im Restaurant ?r. 2. 50 (von 122 là)
Lsrvice à part Lr. 3.

Dîner (Table 6'tà) 3. (von 68 là)
Service à part Lr. 3 3. 50. 98

Ki'a88oris 1>oitn Mittagessen von 12 1 là ?r. 1. 50.

keàaumnt bilden NMv"

^eu eröffnet, ln nàenster t>Iäne cles Lànnots gelegen.
lìeelle Oanâvveine. Dtobier.

Xslìo uuà varius Spoissu 2u Hsàsr ?sgss2sit:.

Hoff, empffenlt sien (N8267^) 90

Oer Besitzer:

/^n ltor /^rvs Vlir uei» rtauptoingang lls8 8etiwsi20i-lioi-fo8 g8legen.

là cl'nàte ?r. 2.50 von 112 là uncl von 68 là
à l^r. 2. 50 unä ?r. 3. 50.

Zîe«t»U»r»ti«i» ?» Liier« Äe 8t ^e»i».

1. WLL^r?, Restaurateur vom Lrünig-Laniinof I^u^ern
87 vom l. luli an Leniralbabnbok Lasel.

/ìn^eigv uncl Lmpfoklung.

Hotsl II. Iìg.QASs à nàoìistsr 1>läl2S àss rZalmdokss LQZS,
mit 1. ài 1396 sröSQSt.

Lenöne, nelle Ammer, prima Letten, gute Xücne uncl Keller,
nübsclie 1ìestaurationsloi<alitâten. Offene Liers aus cler Brauerei
Wääensvveil, nacn Nünckner unâ l'ilsner v^.rt gedräut, l'eine
VValliser 'vVeine.

Lestreot, clurcn gute VVirtnscltaffsfünrung uncl bescneiclene
?reise clas Zutrauen meiner werthen Xunclscnaff ?u > ecntlertigen,
empffenlt sien angelegentlichst

Itotvl l'rkidok uinl llalinnot'lvstaniittion.
Islspuoil ZS7S. «IIA« ^iiiriet». 1>elsvuou 327S.
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